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M 82. Halle, Dienstag den 9. April
Hierzu eine Feilage.

1861.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wieien, Sonnabend, den 6. April. Jn dem Landtage

hat Mühlfeld und 22 Genoſſen den Antrag eingebracht,
an den Kaiſer eine Adreſſe zu richten, um den Dank des
Landtages für die eingeleitete Verwirklichung des konſtitu
tionellen Prinzips auszudrücken. Der Landtag ſei erfüllt
von der Jdee eines großen, mächtigen, freien Oeſterreichs
und erkenne als deſſen Grundlage die Neichseinheit. Eine
ähnliche Adreſſe beſchloß der Klagenfurter Landtag mit
Dem Ausdruck des Vertrauens, daß bis zur Wirkſamkeit
des Reichsrathes keine Ausnahme Bewilligung erſolge,
welche die Reichseinheit mittelbar vder unmittelbar gefähr
den könnte.

Warſchaun, Sonnabend, den 6. April, Abends. Der
Agricultur Verein im Königreich Polen iſt durch einen Ukas,
als den gegenwärtigen Verhältniſſen unangemeſſen, aufge
hoben worden. Das Miniſterium des Junern ſoll Vorſchläge
machen, um in den verſchtedenen Landesgegenden Agrieunltur
Commiſſtonen einzurichten. Der Fonds des Vereins ſei vor
Jäunſtg in der Bank zu deponiren. z

Deutſchland
Berlin, d. 7. April. Vor Eintritt in die Tagesordnung der

geſtrigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten gab der Mini-
ſter der auswärtigen Angelegenheiten folgende Erklärung
ab: „Jn den letzten Tagen iſt ein Vorfall zur Kenntniß der Regie
rung gekommen welcher in weiten Kreiſen Aufſehen erregt hat und
zwar mit Recht, da derſelbe geeignet iſt, ein zweideutiges Licht auf die
preußiſche Diplomatie zu werfen. Nach den Mittheilungen öffentlicher
Blätter und nach ſonſtigen Mittheilungen ſollen in Palermo Briefe
in die Hände der Behörden gefallen ſein, welche durch einen der preu
ſchen Geſandtſchaft attachirten Offizier überbracht worden ſind. Jn
dieſen Briefen ſoll dieſer Offizier als eine Vertrauensperſon für ge
wiſſe auf die politiſche Lage der Jnſel Sicilien bezüglichen Abſichten
und Beſtrebungen bezeichnet ſein. Es iſt wohl nicht nöthig hervorzu
heben, daß die preußiſche Regierung ſolchen Beſtrebungen fern ſteht
und daß dieſelben nicht nur nicht von der Regierung autoriſirt ſind,
ſondern daß dieſelben auch im entſchiedenen Widerſpruch mit den be
reits bekundeten Jntentionen der preußiſchen Regierung ſtehen. (Bravo.)
Wenn deſſen ungeachtet eine ſolche Mitwirkung wirklich ſtattgefunden
haben ſollte, ja, wenn ſie auch nur verſucht und beabſichtigt ſein ſollte
was bisher nicht erwieſen worden iſt, ſo würde dies von der preußi
ſchen Regierung auf das Allernachdrücklichſte und Unzweideutigſte des
avouirt Und mißbilligt werden müſſen. (Bravo.) Denn meine Her
ren keine Regierung kann einer in dienſtlichen Beziehungen ſtehenden
Perſon geſtatten, Politik auf eigene Hand zu treiben oder wohl gar
ſich zum Organ oder Träger fremder politiſcher Jntereſſen und Zwecke
zu machen. Die Staatsregierung hat auch ihrerſeits die erſte Kunde
von dem Vorfalle durch die Zeitungen erhalten, ſie hat ſofort das Er
forderliche angeordnet, um in kürzeſter Friſt eine vollſtändige und au
thentiſche Aufklärung über den ganzen Sachverhalt ſich zu verſchaffen
und ſte wird je nach Maßgabe des Ergebniſſes der angeſtellten Ermit
telungen, eingedenk deſſen was ihre Pflicht und ihres Amtes iſt, die
geeignete Remedur nach allen Seiten hin eintreten zu laſſen wiſſen
(Bravo). Um indeſſen von vorn herein jeder Mißdeutung vorzubeu
gen und um von vornherein keinen Zweifel beſtehen zu laſſen über die
Stellung welche die Staatsregierung zu dieſer unerfreulichen Angele
genheit einnimmt, hat es mir zweckmaßzig erſchienen, vor dem Lande
und deſſen Vertretern gleich jetzt die gegenwärtige offene Erklärung
abzugeben. (Bravo.) Zur Tagesordnung übergehend nahm das

Haus das Geſetz über die Eide der Juden unter Ablehnung eines
Amendement Waldeck auf einen Zuſatz die Formel So wahr mir
Gott helfe“ auch den Chriſten freizuſtellen, mit großer Majorität un
verändert an, ſtellt in dem Entwurfe, betreffend die Penſionsberechti
gung der Gemeinde Forſtbeamten in der Rheinprovinz den 9. 1 nach
den Beſchlüſſen des Herrenhauſes wieder her, welchen die Commiſſion
abzuändern vorgeſchlagen hatte, beſchließt dagegen die von dem Herren
hauſe in der Einleitung des Geſetzes eingeſchalteten Worte: nach An
hörung der Provinzialſtände auszulaſſen und beſchäftigt ſich ſodann
mit Petitionen, welche alle die Abänderung des Wahlgeſetzes vom 30.
Mai 1849 und die Einführung des Ballots verlangen. Die Commiſ
ſion will dieſelben der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen hg
ben der Abg. v. Bethmann Hollweg ſie durch eine motivirte Tages
ordnung beſeitigen. Für den Antrag der Commiſſton ſprachen Schulze
(Delitzſch), Brämer und v. Carlowitz; für die Tagesordnung außer
dem Antragſteller Mathis und Beſeler; Graf Schwerin ſprach ſich eben
falls für Tagesordnung aus, ohne ſich mit den Motiven derſelben ein
verſtanden zu erklären er bezeichnete vielmehr den Standpunkt der Re
gierung zur Frage als den, welcher von der öffentlichen Stimmgebung
keinen Nachtheil beſorge. Jhm ſchloß ſich der Abg. Wagener an, der
die einfache Tagesordnung vorzieht. Mit ſchwacher Mehrheit ward
ſchließlich die motivirte Tagesordnung angenommen, dahin lautend
„Unter Anerkennung des dringenden Bedürfniſſes nach Erlaß des im
Art. 72 der Verfaſſung verheißenen Wahlgeſetzes, zugleich aber unter
Berückſichtigung der Schwierigkeiten, welche zur Zeit dieſem Erlaſſe
noch entgegenſtänden, und in Erwägung, daß der Abſtimmungsmodus
nur im Zuſammenhange mit dem geſammten Wahlſyſtem geregelt wer
den könne geht das Haus zur Tagesordnung über.“

Die Königin Auguſta begiebt ſich heute Abend nach Weimar
zur Geburtstagsfeier der Großherzogin von Sachſen ihrer Schwägerin.
Die Königin kehrt am Montag Abend hierher zurück.

Die Regierung legt einen großen Werth auf die Verhandlung und
Erledigung des deutſchen Handelsgeſetzbuches in den beiden Häuſern
des Landtages. Es iſt, wie wir hören, der beſondere Wunſch des
Königs, daß Preußen der erſte Staat in Deutſchland ſei, welcher das
große Nationalwerk in die Wirklichkeit einführt. Die Commiſſtons
Berathungen werden unverzüglich beginnen, wenn die vom Juſtizmini
ſter verheißenen gedruckten Exemplare beſchafft ſein werden, deren in
deſſen für die Mitglieder der beiden Häuſer des Landtags und für die
jenigen, welche Schriftſtücke zu beziehen haben tauſend Stück erfor
derlich ſind. Der Druck hat begonnen und der Entwurf wird in den
erſten Tagen der nächſten Woche vertheilt werden können. Er enthält
911 Paragraphen und wird etwa 9 10 Octav Bogen umfaſſen den
Entwurf des Einführungsgeſetzes hofft die Regierung ſpäteſtens binnen
14 Tagen ebenfalls den Kammern vorlegen zu können. Man ſcheint
ſich in der vereinigten Finanz und HandelsCommiſſion bereits dahin
verſtändigt zu haben, das Geſetzbuch ohne Veränderungen anzunehmen
und deſſen Annahme en bloe dem Abgeordnetenhauſe zu empfehlen.

Das von beiden Häuſern des Landtages berathene Geſetz wegen
Abänderung mehrerer Vorſchriften über die preußiſche Poſtporto Taxe
hat unter dem 21. März die Allerhöchſte Sanction erhalten und wird
vom heutigen „StaatsAnzeiger“ mitgetheilt.

Seit einiger Zeit hört man mehrfach von einer Auflöſung des
evangeliſchen Ober-Kirchenraths ſprechen und zwar als von
einem nahe bevorſtehenden Akt. Gut unterrichtete Perſonen bezeichnen
derartige Angaben als mindeſtens verfrüht, da der Plan kaum erſt zur
Anregung gebracht und auf Einwendungen geſtoßen iſt, welche eine
weitlaäufige Erörterung vorausſehen laſſen.

Von Seiten der Militärbehbrden wird dem Turnen eine
immer größere Wichtigkeit beigelegt. Um auch den Eifer der zur Cen
tral Turnanſtalt commandirten Unterofftziere anzuſpornen, hat der Kö



nig befohlen daß diejenigen Unteroffiziere, die bei der Entlaſſung von
der CEentralTurnanſtalt hinſichtlich ihrer Qualifikation als Lehrergehül-
fen für den gymnaſtiſchen Unterricht und im Bajonnettfechten das Prä
dikat „ſehr gut“ ertheilt erhalten, eine Auszeichnung, beſtehend in
einer am Rande der Achſelklappe befeſtigten, ſchwarz weißen Borte,
tragen ſollen.

Die Ermittelungen, welche von Seiten der hieſigen ſtädtiſchen Be
hörden in Bezug auf ihre Beziehungen zur Polizei fortgeſetzt werden,
haben bereits zu einer Reihe von Anträgen geführt, mit denen der
Magiſtrat demnächſt vorzugehen gedenkt. Es verlautet, daß dieſe An
gelegenheit in einer Weiſe behandelt werden ſoll, welche zu einer voll
ſtändigen Umgeſtaltung der bisherigen Einrichtung führen würde.

Der bekannte Publiciſt Bucher wird hier erwartet. Hr. Bucher
wird ſich indeſſen hier nur kurze Zeit aufhalten, um mit dem Abg.
v. Berg und mit Hrn. Rodbertus eine neue Folge von Flugblättern
über die deutſche Frage zu berathen. Demnächſt wird Hr. Bucher ſeine
hochbetagte Mutter in Cöslin beſuchen und dann zu bleibendem Auf
enthalte nach London zurückkehren.

Vor Kurzem brachte zuerſt die „Frankf. Poſtztg.“ die Nachricht,
daß in Berlin mehrere Mitglieder der ehemals reichs unmittelbaren
Häuſer und des andern hohen Adels ſich zuſammengethan um dem
König Franz II. von Neapel einen auf ſeine heldenmüthige Verthei
digung des legitimen Rechts bezüglichen Ehren ſchild zu überreichen.
Als Hauptunkernehmer wurde dann der Graf zu Stolberg Wernige
rode genannt. Die „Nat.Ztg.“ theilt mit, daß der betreffende Auf
ruf im Lande kolportirt wird und ein Exemplar von dem Landrath
des Kösliner Kreiſes, Hrn. v. Senden, mit einer beſonderen Anſpra
che umhergeſandt worden iſt.

Den Hamb. Nachr.“ wird von hier telegraphirt: „Oeſterreich
hat bis jetzt die preußiſchen Vorſchläge in Betreff der Bundeskriegs
verfaſſung nicht angenommen. Anderweitige Verhandlungen über einen
öffentlichen oder geheimen Vertrag zwiſchen Oeſterreich und Preußen
finden keineswegs ſtatt.

Der deutſche Juriſtentag wird ſich in der letzten Woche des Mo
nats Auguſt in Dresden verſammeln

Poſen, d. 4. April. Aus Warſchau treffen viele angeſehene ruſ
ſiſche und deutſche Familien in Preußen ein, unter dieſen auch die
Frauen und Kinder mehrerer hohen Würdenträger: v. Kotzebue, v.
Kruſenſtern, v. Aureggio, v. Brümmer, v. Rüdiger, v. Reckmann,
v. Wilken, v. Szmulanski c. Mit der in polniſchen Zeitungen ge
rühmten Einigkeit und Sicherheit in Warſchau ſcheint es hiernach nicht
weit her zu ſein und das Vertrauen auf die Zukunft ſich noch keines
wegs wieder befeſtigt zu haben. Auch die durch Drohungen erzwun
gene Wegnahme und Auslöſchung der Ladenſchilder mit nicht polni
ſchen Aufſchriften zeigt, daß die liberale Bewegung keineswegs kosmo
politiſch und humaniſtiſch iſt, wie ſte unter ähnlichen Umſtänden in
Deutſchland ſicher ausgefallen wäre. Der Geſchäftsverkehr mit Polen
hat übrigens eine merkbare Stockung erlitten. Mehrere Fabriken in
Polen haben einen Theil ihrer Arbeiter entlaſſen und die Bewegung,
welche in Warſchau und einigen größeren Städten die Gemüther der
Bevölkerung ergriffen hat, mehr noch die Ungewißheit über das, was
die nächſten Monate bringen werden drückt Handel und Gewerbe dar

nieder. (Poſ. 3tg.)Wien, d. 6. April. (Tel. Dep.) Bei der heute hier ſtattge
habten Eröffnung des niedersſterreichiſchen Landtages ſagte der Statt
halter in ſeiner Eröffnungsrede unter Anderem: Die Bevölkerung er
warte, daß die Abgeordneten unter allen Verhältniſſen für das gute
Recht Geſammtöſterreichs und der Dynaſtie einſtehen werden. Er ver
ſicherte, daß die Regierungsorgane es jeder Zeit als ihre heilige Pflicht
betrachten werden die Zwecke der Landesvertretung, welche auch die
Zwecke der Regierung ſeien bereitwilligſt zu fördern. Jn ſeiner Ex
widerung betonte der Landtagsmarſchall, daß der Landesvertretung die
Pflicht obliege, durch die Wahlen zum Reichsrathe für verfaſſungsmä
ßige Einigkeit und Kräftigung des Geſammtreiches mitzuwirken.
Bei der Eröffnung des Landtages in Salzburg beantragte der Ab
geordnete Gſchmitzer eine Dankadreſſe an den Kaiſer für die Ver
leihung der Reichs und Landesverfaſſung, worin ein Vertrauensvotum
für das gegenwärtige Miniſterium ausgeſprochen werden möge Der
Antrag wurde einſtimmig angenommen. In Prag fand vor der
Eröffnung des Landtages ein Hochamt und eine Parade der Bürger
wehr ſtatt. Bei Eröffnung deſſelben wurde der Statthalter mit don
nerndem Hochruf empfangen er ſtellte den Oberſtlandes marſchall vor,
wobei er ſich der böhmiſchen Sprache bediente Der Oberſtlandesmar
ſchall Graf Noſtiz hielt eine deutſche, ſein Stellvertreter Wanka eine
behmiſche Anſprache. Nach der Uebergabe des Diploms brachte der
Abgeordnete Rieger in ſeinem ſo wie im Namen der Abgeordneten
Dalaky und Brauner eine ſchriftliche Verwahrung gegen die
oktroyirte Geſchäfts und Landtagswahlordnung ein. Dieſe Verwah
rung wurde zu Protokoll genommen. (Vergl. hierzu die tel. Depeſche
zu Anfang der heut. Nr)

Ungarn.Ofen, d. 6. April. (Tel. Dep.) Heute fand die feierliche Er
öffnung des Landtags unter großem Zulauf ſtatt. Die Eröffnungsrede
enthielt keine formulirte Propoſitionen und wies im Allgemeinen nur
auf die Nothwendigkeit des Ausgleiches der Intereſſen der Geſammt
Monarchie mit der ungariſchen Verfaſſung hin. Der Ausgleich werde
gelingen, wenn er die Achtung für das Recht zur Grundlage nehme
Ein Hinweis auf das Februarpatent wurde mit leiſem Murren aufge
nommen. Jm Uebrigen machte die Eröffnungsrede einen günſtigen
Eindruck. Von den Magnaten und aus den höheren Standen waren
viele anweſend, feboch nur wenige Deputirte. Apponyi, Degk

und der Primas wurden bei ihrem Erſcheinen mit Eljens empfangen.
Nach der Landtagseröffnung fand eine Sitzung des Oberhauſes ſtatt.

Peſth, d. 7. April. (Tel. Oep.) Die Jugend bereitet für
heute Abends eine großartige Katzenmuſik für den Biſchof Haas vor,
welcher geſtern der Lantags Eröffnung in Ofen beiwohnte.

Agram, d. 6. April. (Tel. Dep.) Heute iſt der herabgeriſ
ſene kaiſerliche Adler wieder feierlich aufgerichtet worden. Die Garni
ſon war zu dieſem Zwecke vor den Banus in Parade ausgerückt.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Wir erfahren, daß der Kaiſer ſehr unzufrieden über den Brief

des Prinzen Müurat iſt und ihm ſchriftlich ſeine Mißbilligung kund
gegeben hat.“ So lautet die Rote, welche der „Conſtitutionnel“, vom
Secretair des Blattes unterzeichnet, bringt. Die Jluſtonen des Prä
tendenten ſind vor der Hand zerſtört. Der Kaiſer Napoleon hat ſich
durch ſein unumwundenes Vorgehen in dieſem tragi komiſchen Zwi
ſchenſpiele viel üble Nachrede erſpart; indeß geht die „„Jndependance“
doch vielleicht zu weit, wenn es ihr nunmehr als gewiß erſcheint,
daßz Frankreich das neue Königreich Jtalien jetzt unverzüglich an
erkennen werde, wenn auch mit einigen Vorbehalten in Betreff Vene
tiens und Roms. Frankreichs Handels und Verkehrs Verhältniſſe
mit Jtalien erheiſchen gebieteriſch die Beſeitigung derjenigen Störun
gen, die aus dieſer Unentſchiedenheit erfolgen. Wenn die Diplomatie
auf das italieniſche Cabinet einwirken und Cavour's Regierung gegen
über dem Andringen Garibaldi's unterſtützen will, was denn doch,
ſollte man meinen, ihres Amtes wäre, ſo wird ſie ſich beeilen müſſen,
in rangirte Verhältniſſe zu einem Staate zu treten, mit dem ſie nun
doch einmal wohl oder übel zu rechnen nicht mehr umhin kann. Die
Ungeduldigen benutzen dieſen Uebergang, um Cavour wiederum und
wiederum auf Rom hinzuweiſen und ihn zu nöthigen, vorzugehen,
um nicht umgerannt und unter die Füße getreten zu werden. Am
Dienstag, d. 9. April, wird Vicca im Senate das Cabinet wegen der
römiſchen Frage interpelliren. Die Discuſſton des Abgeordnetenhau
ſes über Neapel iſt in der Sitzung des 5. April nach langen, lebhaf
ter Reden endlich zum Schluſſe gediehen die Abſtimmung über die
beantragten verſchiedenen Tagesordnungen wurde jedoch auf die nächſte
Sitzung verſchoben. Ueber Garibaldi's Ankunft in Genug und Turin
liegen mehrere Berichte vor, welche in ſo fern bemerkenswerth ſind,
als alle über den ernſten, ja, düſteren Blick des Einſtedlers von Ca
prera ſprechen und ſeiner leidenden Geſtalt erwähnen. Garibaldi lei
det ſtark an Gicht; er trägt den einen Arm in der Binde und kann
den einen Fuß ſo wenig gebrauchen, daß er ſich auf dem Gange vom
Wagen in den Waggon unterſtützen laſſen mußte. Die Volksmenge
wich in Genua, wo er bei ſeinem Freunde Miſſori wohnte, den gan
zen Tag nicht z der Empfang in Turin war eben ſo herzlich und tact
voll. Als Garibaldi mit dem Zuge, mit dem er in Turin erwartet
wurde, nicht eintraf, beſchloß die Volksmenge ruhig auf dem Bahn
hofe den folgenden Zug zu erwarten. Garibaldi's Begleitung beſtand
aus ſeinem Sohne Menotti und den Herren Gusmaroli, Corte, Miſ
ſori, Corcolato und Dezza. Als Garibaldi unter endloſem Jubel ſeine
Wohnung in der Straße des Pescatori erreicht zeigte er ſich ſofort
auf dem Balcon, um für die herzliche Bewillkommnung zu danken.
Noch lange nachdem er ſich zurückgezogen, blieb das Volk vor dem
Hauſe ſtehen. Außer den genannten Herren befinden ſich zur Stunde
auch Türr, Medeci, Coſenz, Sirtori, Carini, Eber und mehrere andere
Berühmtheiten des Garibaldi'ſchen Kreiſes in Turin (K. 3.)

Nach einem Telegramm aus Negpel vom 6. April iſt der Her
zog von Cazaniello verhaftet worden weil man bei ihm Briefe des
Königs Franz II. vorgefunden hat. Eben ſo haben Verhaftungen von
Mitgliedern eines bourboniſtiſchen Ausſchuſſes Statt gefunden und
es geht das Gerücht von Entdeckung einer weit verzweigten Ver
ſchwörung.

General Lamarmora hat als Preis der Zurücknahme ſeines Ab
ſchiedsgeſuches vom Könige Victor Emanuel die Zuſage erhalten daß
ſeine Armee am Mincio auf 60,000 Mann gebracht und der Felſen
von Brescia befeſtigt werden ſoll.
Gemeinden des Königreiches auf, Geſellſchaften zum Scheibenſchießen
zu bilden auch dem Abgeordnetenhauſe liegt ein Geſetzentwurf wegen
Bewilligung von Pramien für die beſten Scharfſchützen vor.

Die Münzwerkſtätten in Birmingham arbeiten Tag und Nacht
an der Verfertigung von Kupfermünzen für Piemont. Es werden
Stücke von 5, 2 und 1 Centime geſchlagen. Auf der einen Seite be
findet ſich der Kopf des Königs mit der Jnſchrift; Vittorio Kmmanuele
I. e Italia. Die andere Seite zeigt einen Kranz, in deſſen Mitte
ſich die Zahl des Münzwerthes beſindet. Jm Ganzen werden für 12
Mill. Fr. ſolcher Münzen verfertigt.

Die Süubſcription für den Prinzen Napoleon iſt in Rom geſchloſ
ſen, und man arbeitet bereits an dem Geſchenke welches dem Prin
zen zur Erinnerung an ſeine im Senat gehaltene Rede überreicht
werden ſoll.

Frankreich.
Paris, d. 6. April. Her Brief, welchen der Kaiſer an den

Prinzen Murat ſchrieb, ſoll ſehr ſcharf abgefaßt und darin geſagt ſein,
daß er gegen die Pflichten eines franzöſiſchen Senators und Verwandten
des Kaiſers gehandelt habe. Die Beziehungen zwiſchen dem Fürſten
und der Fürſtin Metternich einerſeits und dem hieſigen Hofe anderer
ſeits ſollen äußerſt gut ſein. So hat jetzt Fürſt Metternich das ehe
malige Hotel des Grafen von Perſigny gemiethet, da der Mieths
Contract für das bisherige öſterreichiſche Geſandtſchafts Hotel zu Ende
war und der Kaiſer hat der Fürſtin Metternich, die ſich nicht zur
rechten Zeit alle nöthigen Mobiliar Gegenſtände verſchaſſen konnte die
Möbel der Krone zur Verfügung geſtellt, um das ihr Fehlende dar

Die amtliche Zeitung fordert alle
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aus zu wählen Wenn man einigen Gerüchten glauben darf, ſo
hätte man jetzt eine Flinte erfunden deren Wirkung ganz außerordent
licher Natur ſein ſoll. Jhre Geſchoſſe drängen auf ganz ungemeine
Entfernung durch die härteſten Körper Man will ſie in Vincennes
proviren, und es fehlt nicht an militäriſchen Enthuſiaſten welche durch
dieſes Gewehr die Feld Artillerie in ſehr vielen Fällen erſetzen zu kön
nen hoffen. Man ſpricht freilich noch in ſehr unbeſtimmter Weiſe,
von einer Umgeſtaltung des Syſtems der Nationalgarde. Sie ſoll für
den Fall etwaiger ernſterer Verwicklungen in Maſſe mobiliſirt werden,
wie im Jahre 1813. Marſchall Canrobert würde den Oberbefehl über
dieſes Volksheer erhalten.

Nußland und Polen.
Von der poln. Grenze, d. 6. April. Tel. Dep.) Nach

hier eingetroffenen Nachrichten aus Warſchau von geſtern Abend,
haben am 3., 4. und geſtern am 5. Abends Manifeſtationen vor dem
Muttergottesbilde in der Krakauer Vorſtadt, wo am 27. Februar fünf
Perſonen tödtlich verwundet worden, ſtattgefunden. Die in Warſchau
herrſchende Aufregung iſt durch die Aufhebung der Delegation, der Bür
gerwache hervorgerufen. Die verſammelte Volksmenge, die ſich auf
ungefähr 3000 Perſonen belief, ging an den drei genannten Abenden
um S Uhr ruhig auseinander. Das Militär war nicht eingeſchritten

Kaliſch, d. 6. April. (Tel. Oep.) Eine Bürger Delegation
hält heute die Ordnung aufrecht, und eine Bürgerwache wird errich
tet. Das Militair verhält ſich paſſiv. Der unpopulaire Landrath hat
ſeine Demiſſion gegeben, und in den Städten der Umgegend wurden

unbeliebte Bürgermeiſter abgeſetzt.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel vom 30. März bringen die Wiener

Blätter folgende bereits telegraphiſch erwähnte Nachrichten Das
„Journal de Conſtantinople“ meldete als poſittiv: 51 Individuen ſeien

auf fremden Schiffen in Spiz za gelandet, die Montenegriner eilten
herbei und führten ſie in ihre Berge. Zwei andere Schiffe mit glei

cher Flagge waren in Sicht. Die Pforte ſchickte am 26. vier Schiffe
mit 600 Mann unter Dilaver Bey nach Albanien. Drei Dampfer
ſollen ſogleich folgen. Die Erklärung der albaniſchen Küſte in Blo
kadeſtand wird amtlich beſtätigt. Nach einer Meldung des „Le

vant Herald kam am 21. an die Pforte ein Telegramm über wie
Landung. Die Schiffe hatten ſardiniſche Flagge, der Führer ſei Mie

roslawski geweſen welcher allſogleich die Telegraphendrähte durch
ſchnitt. Die Korps von Abdi und Jsmail Paſcha werden betrachtlich
verſtärkt und ſollen mit Einwilligung mehrerer Geſandtſchaften aus
wärtiger Mächte den Befehl erhalten haben eventuell die Grenze
Montenegro's zu überſchreiten.“

Nachrichten aus Halle.
Am S. April.

Jhre Maj. die Königin Auguſta traf geſtern Abend um
11 Uhr 15 Minuten mittelſt Schnellzuges in ihrem Salonwagen auf
hieſigem Bahnhofe ein und ſetzte ohne Verzug ihre Reiſe nach Weimar,
e ſich Jhre Maj. zur Geburtstagsfeier der Großherzogin begiebt,
ort.

ſich hier auf dem Jägerberge eine Anzahl An
wälte aus den Bezirken der Appellations Gerichte Magdeburg, Naum
burg und Halberſtadt vereinigt, um zu einem Penſions-, Witt
wen und Sterbekaſſen- Vereine der Anwälte und No-
tare der Provinz Sachſen zuſammen zu treten. Unter dem Vor
ſis des Geh. Juſtizrath Dr. Silberſchlag aus Magdeburg wurde
das entworfene Statut berathen, ſodann von den Anweſenden notariell
vollzogen und ſoll daſſelbe nun der Staatsregierung zur Beſtätigung
vorgelegt werden. Ein frohes Feſtmahl, zu welchem auch die erſten
hieſigen Juſtizbeamten eingeladen waren beſchloß die Zuſammenkunft

Geſtern hatte

am Markte Nr. 20

Brkanntwachungen.
Netour-Briefe.

An Gericke in NeuSchönfeld bei Leip
zig. 2) Kork in Lauſigk bei Düben 9)
Klaproth in Ballenſtedt. 4) Werthheim
in Rothenburg. 5) v. Shoelemmer in Zeitz

Weidlich in Weißenfels. 7) Poſt Expe
dition in Erfurt. 8) Cohn in Halle

Halle, den 5. April 1861
Königl. Poſt Amt.

2 bis 8 Schülern weiſt noch eine gute
Penſion zu 80 unentgeldlich nach
Ed. Stückrath in der Zeitungs- Expedition

Bekanntmachung.
Die im Arnſtädter Bezirke, Meile von Arnſtadt und 2 Meilen von Erfurt gelegene

Fürſtliche Domaine zu Marlishauſen ſoll auf 18 Jahre und zwar von Michgeli 1861
bis zum 24. Junius 1880, im Wege der Licitgtion anderweit verpachtet werden.

Zu derſelben gehören
a) Gebäude und Hofraum 3 preußiſche Morgen 90 [DRuthen,

b) Gärten 8 101c) Ackerland 476 39d4) Wieſen 40 136,e) Anger und Unlan 4 32Summa: 533 preußiſche Morgen 40 [JRuthen,
und Weidegerechtigkeiten und 10 Gemeindefluren.

Das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende disponible Vermögen iſt auf 12,000 feſtge
ſtellt worden. Die Licitation hat mit einem Angebot von 1600 zu beginnen.

Zur Licitation haben wir einen Termin

Penſtonaire finden freundliche Aufnahme bei
einem hieſigen Lehrer. Derſelbe iſt auch bereit,
ſchwachſtuntge Kinder in Penſton zu neh
men und denſelben Unterricht zu ertheilen

Nähere Auskunft ertheilt Hr. Paul Colla,
Leipzigerſtr. Nr. 80.

Ayant Vintention de me fixer à Halle pour
donner des legons de langüue frangaise, a
Vhonneur d annoncer, que je n'enseignerai
pas seulement la grammaire, mais qu'il y aura
aussi des heures de conversation pendant
lesquelles les élèves pourront s öceuper de tra-
vaux à Vaiguille que ſe me charge de surveiller.

S adresser, pour des arrangements, Klein-
sehmieden No. 5. Wanny Giocdlart.

Alte und neue Schulbücher
bei Peterſen Barfüßerſtraße 12.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige daß ich mich
hierſelbſt als Schloſſermeiſter etablirt habe.

Jch verſpreche bei guter und dauerhafter Ar
beit ſtets die billigſten Preiſe.

Halle den 5. April 1861.
Wilhelm Unger, Schloſſermeiſter,

große Klausſtraße Nr. 7.
Ein kräftiger Burſche kann in die Lehre kre

ten bei Wilhelm Unger, Schloſſermeiſter.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine
Garderobe Reinigungs Anſtalt

verbunden mit
Garderobe Färberet

in das Haus des
Schmidt am Kochsthor.

Löbejün, den 8. April 1861.

abtheilung anberaumt.

Schneidermeiſter Herrn

auf den 28. Mat dieſes Jahres Vormittags II Uhr,
vor dem Herrn Regierungsrath Wilke in dem Sißungszimmer der unterzeichneten Miniſterial

Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr Nachmittags. Die Nach
weiſe über das Vermögen und die perſönliche Qualiſication des Pachtluſtigen ſind unſerem ge
nannten Commiſſarius am Tage vor dem Termine in den Stunden von 9 bis 12 Uhr Vor
mittags und am Terminstage in den Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags vorzulegen.

Die Licitations und die Pachtbedingungen nebſt den Jnventarien können täglich mit Aus
nahme des Sonntags, ſowohl in unſerer Canzlei, als auch im Geſchäftslokale der Fürſtlichen Be

zirkskaſſe zu Arnſtadt, eingeſehen, auch auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien in Ab
ſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 6. März 1861.
Fürſtl. Schw. Miniſterium, Finanzabtheilung.

W. Hülſemann.
Hie Hagelſchäden Verſicherungs- Geſellſchaft

B. RF'VUR
wird auch in dieſem Jahr auf Grund ihres Statuts, welches den Mitgliedern unbedingt voll
ſtändige Entſchädigung garantirt, zu angemeſſen billigen Prämienſäten, die namentlich in
Stadt Halle, Len Saal und Mansfelder Kreiſen der geringern Hagelgefahr entſprechend
niedrig ſind, Verſicherungen abſchließen. Solche können außer den verſchiedenen Special
Agenturen auch direct bei der unterzeichneten ſofort vollziehenden General Agentur der Geſell
ſchaft beantragt werden, welche den Herren Landwirthen der Nähe noch notiſicirt, daß die nö
thig werdenden Schaden Abſchätzungen der Stadt Halle, des Saal und der näheren Feld
marken des Oelitzſcher Kreiſes durch den

Herrn Oberamtmann Stahlſchmidt in Canena

Die General-Agentur Halle.
Gl. G. Aflſam,

in Firma: E. G. Fritſch Co.
Lokal-Peränderung.

Heute verlegte ich meine ans ars nach
große Märkerſtraße Nr. A.

geleitet werden.

Halle, d. 3. April 1861. O. SeSchreier.
Friſcher KalfDonnerstag den 11. April in der Giebichen

ſteiner Amtsziegelei

Pelz Sachen übernehme zum Conſerviren.
Schmeerſtraße O. V



Uene Herliner Hagel. Jſtenranz Geſellſchaft.
rund Capital

Biüme Viällſon Thaler.

TodesAnzeige.
Lieben Freunden und Verwandten widmen

wir die traurige Nachricht, daß unſere liebe
theure Gattin und Mutter, Frau HKaroline

Dieſe älteſte Hagel Verſicherungs Actien Geſellſchaft empfiehlt ſich den Herren Landwir Lienekampf geborne Tornau in ihrem
then zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagelſchlag. Sie übernimmt die Verſicherungen 59ſten Lebensjahre nach langem, ſchwerem Kran
gegen feſte Prämie, wobei niemals eine Nachſchußzahlung zu leiſten iſt, kenlager am 5. April Nachts gegen 12 Uhr
und regulirt die eintretenden Schäden nach den in ihrer 38 jährigen Wirkſamkeit anerkannten ſanft entſchlafen iſt.
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchädigungen erfolgt binnen Monatsfriſt, nach Lettewitz, den 7. April 1864.
Feſtſtellung des Verluſtes prompt und vollſtändig.

Die unterzeichneten Agenten empfehlen ſich zur Vermittelung von Verſicherungen und ſin
bei denſelben die näheren Verſicherungsbedingungen Und jede beliebige Auskunft zu haben.

Halle a/S. den 9. April 1861.

A. arm So
Hie Hinterbliebenen.

d c S

Berliner Börſe vom 6. April. Die Börſe war
gut geſtimmt aber ſtill Eiſenbahnen waren feſt bei ge
ringem Verkehr, kleine waren etwas matter öſterreichiſche
Sachen waren ſtill, aber gut behauptet preußiſche Fonds

Julius Riffert in Halle a/S.

Alter Markt 5 (Ecke der Nanniſchen Straße),
iſt durch Eintreffen neuer Waaren aufs Beſte aſſortirt und empfiehlt ihre in beſter Güte

gearbeiteten HandgarnLeinen, Taſchentücher, Damaſt und Drell-- Waaren
zu möglichſt billigen Preiſen

e e

2 e S S S SMein Lager von Reiſe-Artikeln, als: Koffer in

Die Leinen Niederlage von O. L. Schnabel,

e J m

waren gefragt und höher Wechſel in guten Umſätzen

un Der Laibowwsky' ſche mediciniſche Mokayerwein Marktberichte.
vom Berge Galambos iſt die einzige ungariſche Wein Magdeburg, den 6. April. (Nach Wispeln.)
ſorte, welche bei alten und ſchwachen e tn beſonders zur d e 2 d 7 S
Nachkur, von den Aerzten allgemein als un ehlbares Stärkungs Kartoffelſpiritus 806097, Tales loes ohne Faßmittel verordnet wird. Unter arztlicher Gebrauchsanweiſung und et u e ne

S der chemiſchen Prüfung durch den vereidigten Chemiker Herrn Nordhauſen den 6. April.
Dr. Zinrek in Berlin, empfehle ich denſelben zu Original Weizen 2 bis 2 27Preiſen. Roggen 1 12 26Gerſte 10 20 eHafer 18Rüböl pro Centner 12

Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 5. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 63 75 Gerſte 37 40Roggen Fafer 25 30Mohndl, der Centner 17
Raff. Rüböl der Centner 12 13
Rüböl der Centner 11 12
Leinöl der Centner 11 12

Leipzig, d. 6. April. Producten Börſe in

erren, Reiſetaſchen zum Umhängen ſo wie an der Hand zu kragen Geldtaſchen, angedeutet), an a) des r für e e e
chirinfuttergle, Hutſchachteln, Schreibmappen, Neiſeneceſſatres mit und ner, b des Getreides und der Delfagen e1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß

ohne Jnſtrumente, Plaidrieme, Sitz kiſſen von Gummi und Leder, Meiſeſtäcke und Wispeh, des Spirttus für 122 Hresdner
Reiſeſtühle als Stock und dergleichen, empfiehlt in größter Auswahl, ſolid gearbeitet, zu Kannen oder I Eimer 22/, Kannen 100 Preuß

villigſt berechneten feſten Preiſen e ros e et

alle a/S. Bl arel. FrauFabrikant für Reiſe und Jagd Artikel.

Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe „„bz. bezahlt
u. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen.

Weizen 168 Pfd. braun- loco nach Qual. 55
6 B. u bz. (nach Qual. 70 75 Bf. u- Vz.).

S ne
Roggen, 158 Pfd. loco mit Auswuchs, nach Qualität,

3 B. bz. geſunde hieſigeund altmärkiſche Wagre, nach Qual. 356 322 f.Lexica, Atlantemn, iel und Glesanmg hier in dauerhaften b. krafeine märkiſche Waare e b (mit
Einbänden bei Schroedel G. Simon in Halle. Auswuchs nach Qual. 42-45 B. 42 44 bz.

geſunde hieſige und altmärkiſche Waare n. Qual. 46

Voiffeur,
große Ulrichsſtraße Nr. 3, im früher Schött ler ſchen Lokale,

475 Bf. u. bz. extrafeine märkiſche Waare 48 ß
Bf. u. bz. pr. April Mai 46 Bf. pr. Mai Juni
47 Bſ5). Gerſte 138 Pfd. loco n. Qual. Se
32 Bf. u. bz. (nach Qual. 399 44 Bf. u. bz.).

empfiehlt ſeine Neuheiten im Friſeur und Parfümeriefach, wie ſeine Salons zum Haarſchnei Hafer Pfd. loco 2 Bf. nach Qual. I
den und Friſiren für Damen und Touren tragende Herren im Salon mit ſeparatem Eingang Erbſen 178 Pfo. loco zum Speiſen 59 Se

reſervirt, wie auch außer dem Haus zu Dienſten bereit.

2 i bz. Bf. nach Qual. 23--24 65.).
5bz. zum Füttern 45 Bf. (zum Speiſen 62 S

60 bz. zum Füttern 54 Bf.). Wicken, 178 Pfd.
Herr Apotheker Dh. Denſtorſf in Schwanebeck, Verfertiger der unter ſeinem Namen ſoco? al Bf. (50 Bf.). Mais 168 Pfd. locorühmlichſt bekannten Pomade, übergab mir heute ein durch die Chemie bereitetes, wirkliches zu e (47 S Rüböl loco n S

Klettenwurzelsl, und empfiehlt ſolches à Flaſche 7 und 5
G. Metzer Herren und Damen Friſeur,

große Ulrichsſtraße Nr. Vis a VI Herrn Heckert.

pr. April Mai, ingleichen pr. Mai Juni, ebenfalls
10, Bf. pr. September, October 11 S.
Leinöl, loco 11 Bf. Mohnöl, loco 17 Bf.Spiritus, loco 19. Bf; 182 b 18 Gd.

Marin. Aal in Gelee e rn wen e re
pr. April 19 Bf. 5 pr. Mai I Bf., 109bz. pr. Mai u Juli in gleichen Raten, 20

ſehr ſchön, empfins ins Nittert Waſſerſtand der Saale bei Halle2 am 7. April Abends am Unterpegel 7. Fuß 10 Zoll,FamilienNachrichten. am 8. April Morgens am Unterpegel 7. Fuß 9 gon.
Srtra fr. Se t Entbindungs Anzeige. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

s Heute Sonntag früh 8 Uhr wurden wir n rJulius el durch die Geburt eines muntern Töchterchens a m See e

Lehrlin s-Geſuch. erfreut o g Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgFür ein e en Materialwaa Halle. Louis Schroeder, K. T. B., m 6. April Vormittags am alten Pegel Nr. 4 i. 4 Zoll,
Emilie Schroeder,

ren Cigarren u. Tabacks- Geſchäft geb. Bormann.
am neuen Pegel 9 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
wird ber 1. Juni d. J. ein geſitteter Knabe den 6. April Mittags: 16 Zoll über 0.als Lehrling geſucht. Offerten kranes an Gd. TodesAnzeige. u
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung. a en wen er e J r Schifffahrtsnachricht.

Ein anſtändi n Echtedern, n en re Murer a ne Die Schleuſe zuiges Mädchen im Schneidern, S Unſere geliebte Mutter, Schwieger und chleuſe zu Magdeburg paſſirtenWaſchen und Platten gut bewandert, ſucht als Jahre rege r de i Aufwärts: Am 5. April. Böhme, Steinkohlen, v.Jungfer zum 1. Mai eine Stelle unter S. Großmutter grau Dorothee Friederike Hamburg n. Bernburg D. Grunert, leer v. Magde
poste resiante Düben Alicke geb. Höfſfer. Um ſtilles Beileid vurg n. Srücke. Am 6. April. G. Heidecke, Brenn
S bitten die trauernden Hinterlaſſenen. l en. Schönebeck. Fr. Leine DachſteiEine Wirthſchafterin, die die Küche und das Halle und Waldenburg. ne Rathenow n. Buckau. Kirchhof Giter

v. Magdeburg n. Halle. Magdeburger Dawpfſchifff.
Molkenweſen richtig verſteht und gute Atteſte 5 Comp., Coaks, v. Hamburg n. Buckau. C. Ritteraufzuweiſen hat ſucht ſofort oder zu Johanni Todes Anzeige. EKiſenfeilſpäne, v. Berlin k. Buga Saalſchiff. Ver
eine Stelle am liebſten ſelbſtſtändig. Der ſtillen Theilnahme unſerer Freunde die ein 3 Kaähne, leer, v. Berlin n. Schönebeck. A. Boigt

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe 23. Anzeige daß es Gott gefallen hat, heute früh leer, v. Magdeburg n. Schönebeck.

Einen Lehrling ſucht A. Martin, Barbier,
anbberg Nr. dieſer Welt abzurufen.Ein übercomplettes Ackerpferd ſteht zu ver Oberthan, den 7. April 1861.

kaufen in Zwintſchöna Nr. 2. Paſtor Guericke und Frau.
Gebauer Sweiſchke ſche Buchdeuckerei in Halle.

927, ühr unſern theuern Sohn Keinhold in Niederwärts Am 6. April. J. John, Oelkuchen,en er n ren und 3 Monaten aus v. Frag n. Magdeburg C. Schnitt Corienbroten
v. Buckau n. Genthin. J. Heinrich, Braunkohlen, v.
Außig n. Magdeburg

Magdeburg, den 8. Aprik 1861.
Königl. Schleuſenamt.

n e Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
allen Größen für Damen und der Stelle, und pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung



Beilage zu 82 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 9. April 1861.

J e

Nückblick auf die Verhandlungen über die Grundſteuer.

In dem erſten Aufſatze wurde erwähnt, daß die Grundſteuer die
dem bisher exemten Grundbeſitz auferlegt werden ſoll zu 4 Proz. kapita
lifirt, eine Einkommensſumme von 17,977,825 Thlr. repräſentirt.

Die Größe der kapitaliſirten Summe aus welcher die Grundſteuer
beſtritten wird, verliert aber durch mehrere Thatſachen ihre Bedeutung.
Denn einmal erhalten die exemten Grundbeſitzer eine Entſchädigung die
ihnen der Staat zahlen ſoll und will um einem Theile ſeiner Untertha
nen oder Angehörigen ein Recht abzukaufen, das dieſe niemals weder pri
vat noch ſtaatsrechtlich, ſondern nur faktiſch beſeſſen haben und um die
ſen nämlichen Theil dazu, wozu er an und für ſich verpflichtet iſt durch
Geldzahlung zu verpflichten. Nach den Abſichten der Staatsregierung
ſollen die exemten Grundbeſitzer den 13 fachen Betrag deſſen was ſie
künftig als Grundſteuer Mehrbetrag aufbringen, als Entſchädigung Ab
findung Ablöſung oder Kaufſumme erhalten. Das macht 9,588,173
Thlr. aus. Dieſe Summe geht von dem obigen Kapitaleinkommens
Betrage ab und ſtatt der 172770 Mill. bleiben nur noch 8,389,652 Thlr.
als Einkommenskapital, von dem die Exemten die künftige Steuer erlegen.

Auch dieſe letztere Summe verliert ihre Bedeutung durch eine andere
Erwägung zit der wir das Weſentlichſte bereits in dem dritten Aufſatze
zur Sprache gebracht haben. Bildet nämlich die Grundſteuer wie dies
wohl als unbeſtritten zu betrachten iſt, ein Element der Erzeugungskoſten,
welche in dem Preiſe der Landesprodukte und Leiſtungen ihre natürliche
Kompenſation finden ſo wird es einleuchtend, welchen Einfluß es haben
müß, wenn eine Anzahl Güter ſteuerfrei iſt, d. h. wenn deren Erzeu
gungskoſten um den Betrag der Grundſteuer geringer ſind, als die Erzeu
gungskoſten für die Leiſtungen und Produktionen des beſteuerten Grund
beſites. Denn zwiſchen dem Minderbetrage der Erzeugungskoſten der ſteuer
freien Güter und dem Mehrbetrage der Erzeugungskoſten der beſteuerten
liegt eine ziemlich genau nachweisbare Differenz von ganz erheblichem Ein
fluſſe auf den kompenſirenden Preis der Produkte und Leiſtungen, ſo weit
dieſelben auf den Markt kommen. Zwei Fälle ſind denkbar, wie ſich die
ſer Einfluß in der Höhe der Preiſe geltend macht

Entwed er geben die Produktionen der großen ſteuerfreien Güter,
welche bei ihren umfaſſenderen Produktionen meiſtens den großen Verkehr
verſorgen, die Entſcheidung über die Preisſtellung und in dieſem Falle ſind
ſie im Stande wegen ihres Minderbetrages an Erzeugungskoſten in der
Konkurrenz mit den Erzeugniſſen der beſteuerten Güter ermäßigend auf
den Preis zu wirken. Wie gering der differentielle Betrag, im Einzel
nen vielleicht kaum nachweisbar, dennoch iſt die Differenz da und zwingt
die beſteuerten Güter, mindeſtens auf einen Theil der ihnen aus ihrem
baren Grundſteuerverlage zukommenden Kompenſation der grundſteuerlich
erhöhten Erzeugungskoſten zu verzichten, d. h. mit anderen Worten wenig
ſtens einen Theil der auferlegten Grundſteuer aus der Taſche zu bezahlen,
ohne jemals Erſatz zu erhalten. Dieſen Fall ſcheint die Jmmediat Kom
miſſion welche 1817 unter Wilh. von Humboldt ein Grundſteuergeſetz
ausarbeiten ſollte, im Auge gehabt zu haben wenn ſie ſchreibt: „Der
Theil der Grundſteuer, welcher ungleichmäßig vertheilt iſt,
greift aller Ueberzeugung nach wirklich in das Vermögen
des Einzelnen ein, weil Preiſe und Wirthſchafts koſten ſich
nicht nach der Belaſtung des Einzelnen, ſondern nach dem
Durchſchnitt der Laſten Aller richten.“

Oder: Die Produkte der ſteuerpflichtigen Güter behaupten die Ent
ſcheidung über die Preiſe, d. h. die Kompenſation der Grundſteuer erfolgt
in den von den Wirthſchafts und Erzeugungskoſten abhängigen Pro
duktionspreiſen. Jn dieſem Falle nehmen die befreiten ritterſchaftlichen
Güter Theil an den um einen aliquoten Theil verſtärkten Preiſen es
kommt ihnen mithin zu dem Betrage, der ihnen in der Grundſteuer er
laſſen iſt, auch noch der Kompenſationsbetrag für die Grundſteuer der be
laſteken Güter zu Gute. Die befreiten Güter erſparen daher nicht nur
die Grundſteuer die ſie tragen müßten wenn ſie beſteuert wären ſon
dern ſie erhalten auch einen Antheil an dem aus den erhöhten Wirth
ſchaftskoſten hervorgehenden Kompenſationspreiſe, gleich als hatten ſie eine
Steuer erlegt. Jhr Gewinn iſt daher ein doppelter, und in gleicher Weiſe
ein ungerechter.

Es kann dahin geſtellt bleiben ob der eine oder der andere Fall die
Regel bilde, oder ob beide Alternativen ihre Wirkungen in einander über
fließen und verſchwimmen laſſen immerhin aber leuchtet ein, daß das
Daſein ſteuerfreier Grundgüter nicht bloß eine Ungerechtigkeit an ſich in
ſich ſchließt, ſondern auch eine weitgreifende Störung der natürlich wirken
den wirthſchaftlichen Geſetze der Geſellſchaft. So auffallend ſtörend und
vernichtend es ſein würde wollte die Regierung von zwei neben einander
ſtehenden gleichartigen Fabriken die eine mit einer Steuer auf die Roh
ſtoffe belaſten, während ſie der andern Steuerfreiheit für dieſelben Rohſtoffe
gewährtez ganz eben ſo iſt es zwiſchen den ſteuerfreien und beſteuerten
Gütern, und wenn auch im letztern Falle der Einftuß der Steuerfreiheit
Und der Beſteuerung für den gewöhnlichen Blick nicht ſo ſcharf und hand
greiflich wie in dem gewählken Beiſpiele hervortritt, er iſt nichts deſto
weniger vorhanden und kommt ſtets zur vollen Geltung denn auch der
Betrieb der Landwirthſchaft, zumal unter den heutigen Verhäleniſſen, iſt
dem Fabrikbetriebe ſehr ähnltch. Wie dort die beſteuerte Fabrik in ihren
Preiſen von den Preiſen ihrer unbeſteuerten Nachbarin ſo ſehr abhängig
daß ihr zuletzt nichts übrig bleibt als in den Dienſt ihrer begünſtigten
Nachbarin zu treten ganz eben ſo iſt es, wenn auch nicht ſo greifbar, mit
den beſteuerten und unbeſteuerten Gütern, und ſogar der letzte Erfolg, die
Hienſtbarkeit, die Abhängigkeit und die völlige Unfretheit des einen Theils,
iſ, wie uns die Geſchichte ſattſam beweiſt, nicht ausgeblieben. Zwar hat
ne Mannichfaltigkeit von Maßregeln der neuern Zeit das Band der alten

feudaliſtiſchen Dienſtbarkeit durchſchnitten, aber noch iſt nicht alles geſche
hen, um die unberechtigten Anſprüche auf die Rückkehr der früheren ſtän
diſchen Miß wirthſchaft völlig zu beſeitigen. Die noch beſtehende Unvollen
dung der wirthſchaftlichen und politiſchen Befreiung bietet denen welche
das volle Bewußtſein ihres ehemaligen Einfluſſes nicht verloren haben,
Gelegenheit zu dem Verſuche das durchſchnittene Band wieder anzuknü
pfen. Dies erklärt es warum der Widerſtand gegen die Grundſteuer und
gegen die Reform der Kommunal und Kreisverfaſſung hartnäckiger iſt, als
der Werth derſelben an ſich nur jemals erwarten läßt. Bei der Grund
ſteüer handelt es ſich um eine unbedeutende Summe, aber es iſt nicht der
zu leiſtende Steuerbetrag, ſondern das angemaßte Recht, ein Fundament
der für die Zukunft als nicht unmöglich gehaltenen Rückkehr zu einer
Verfaſſung in welcher das altſtändiſche Weſen wieder zu Athem komme.
Mögen die Einzelnen keine beſtimmte Vorſtellung von dem wozu ſie ge
braucht werden haben die Leiter haben ein Intereſſe daran im Verbor
genen zu bleiben und das Ganze mit feſter Hand und mit vollem Be
wußtſein der ſicher über das bloß wirthſchaftliche Leben hinausgreifenden
Plane zu leiten. Bei den Verhandlungen über den Arnim'ſchen Antrag
ſind Gedanken und Abſichten wenn auch nur angedeutet worden, die weder
erklärbar noch verſtändlich ſein würden, wenn man nicht von der Annahme
ausgehen wollte, daß ihr letztes Ziel ſtändiſche Rekonſtruktion ſei Glie
derung, d. h. Herrſchaft von der einen und Dienſtbarkeit von der an
dern Seite.

Es iſt wohl möglich, daß die tiefere Bedeutung, die man dem Wei
derſtande eines geringen Theiles der Grundbeſitzer beimißt, die Urſache iſt,
warum die Skaatsregierung trotz der Verlegenheiten, in welchen ſich die
Finanzen den ſtarken Bedürfniſſen gegenüber zur Zeit befinden dennoch
eine namhafte Summe zur Abfindung des ritterſchaftlichen Grundbeſitzes
bewilligt und in Wahrheit das Land von Neuem belaſtet; es iſt möglich,
daß die Regierung die Abfindung aus politiſchen Rückſichten bewilligen
will. Die Billigkeit kann ſicherlich nicht die Urſache der ſogenannten Ent
ſchäbigung ſein. Leider hat die Staatsregierung nicht für angemeſſen er
achtek, ſich über die Motive zur Entſchädigung auszuſprechen ob aus
Schonung und Zartgefühl gegen diejenigen die bei dem Arnim ſchen An
trag ſchöne Beweiſe von Schönungsloſigkeit gegeben haben oder aus
dem altliberalen Fehler gemüthlichſter Vertrauensſeligkeit das zu un
terſuchen iſt jetzt nicht unſere Sache, aber es war und bleibt Sache der
Abgeordneten des Volks und dieſe haben geſchwiegen

Vermiſchtes.
Das „Preußiſche Handelsarchip“ giebt eine Ueberſicht der Fort

ſchritke Preußens in Anwendung der Oampfkraft. Am 4. April
1788 iſt die erſte Dampfmaſchine in Preußen, die Waſſerhebungsma
ſchine zu Friedrichsgrube bei Tarnowitz, in Thätigkeit geſetzt. Jn
Berlin war noch 1822 keine Dampfmaſchine zu finden, zu der Zeit
wurde eine ſolche in der königlichen Porzellan Manufactur aufgeſtellt.
Seit 1837 ſind Zählungen vorgenommen und es waren damals 423
Maſchinen mit 7513 Pferdekräften, 1852: 2832 Maſchinen mit 92,462
Pferdekräften vorhanden ſo daß ſich in der Zwiſchenzeit die Zahl der
Maſchinen um das 6 fache, ihre Kraft um das 12fache gehoben hatte.
607 Maſchinen mit 40,194 Pferdekräften gehörten 1852 dem Eiſen
bahnbetrieb an, welcher 1837 noch gar nicht vertreten war. Die übri
gen Maſchinen kamen auf Spinnerei- Weberei, Walkerei (365) me
talliſche Fabrikation (405), Mühlen (296), Bergbau (422), Schifffahrt
(102) u. ſ. w. 1859 iſt eine neue ſtatiſtiſche Aufnahme durch das

andelsminiſterium veranlaßt, welche außer den früher nur berückſich
tigten eigentlichen Dampfmaſchinen auch ſolche Dampfkeſſel, worin die
Dämpfe nicht mechaniſch wirken, berückſichtigt. Hiernach waren 11,201
DHampfkeſſel vorhanden und zwar 8878 mit mechaniſch wirkenden,
2323 mit nicht mechaniſch wirkenden Dämpfen. Nur 123 derſelben
waren nicht im Gebrauch. 9799 ſind feſtſtehende Keſſel, von denen
ſich 7110 in gewerblichen Anlagen, 1498 beim Bergbau, 1163 beim
Hüttenbetrieb, 28 bei Salinen befinden. 6322 gewerbliche Anlagen
waren mit Dampfkeſſeln verſehen, die meiſten (2387) kommen auf
Brennereien und Deſtillationen, demnächſt 918 auf Zuckerſtedereien,
841 auf Spinnereien und Webereien u. ſ. w. Von der Geſammtzahl
der beweglichen Dampfkeſſel (1402) befanden ſich 1264 in Locomoti
ven, 117 in Dampfſchiffen, 21 in Locomobilen. Den Provinzen nach
kamen die meiſten Keſſel auf die Rheinprovinz (2153), die wenigſten
auf Poſen (201). Dazwiſchen folgen Weſtphalen, Sachſen, Schleſten,
Brandenburg, Preußen Pommern mit bezüglich 1656, 1650, 1352,
1190, 378, 298 Keſſeln. 1849 und 1852 war die Folge der Pro
vinzen Rheinprovinz, Brandenburg, Sachſen Schleſien Weſtphalen/
Pommern, Preußen. Es iſt alſo ſeitdem namentlich Weſtphalen in
den Vordergrund getreten Brandenburg zurückgeblieben

S Die deutſche Geſellſchaft in Neuorleans zum Schutze
der Einwanderer macht in ihrem neueſten Jahresbericht darauf auf
merkſam, welche Unannehmlichkeiten und Verluſte ſolchen Reiſenden
bei ihrer Ankunft in Neuyork erwachſen, die den Verſuch machen, da
ſelbſt Waaren einzuſchmuggeln. Es ſcheint“, ſagt der Bericht, „daß
ſich gewiſſe Leute ein Geſchäft daraus machen von Amerika nach
Deutſchland zu reiſen und mit einer Anzahl von oft 50- 100 unter
ihrer Obhut ſtehenden Einwanderern als deren Führer zurückkehren und
an dieſe während der Reiſe Effecten austheilen, um ſolche, in deren
Kiſten verpackt, einzuſchwärzen. Einzelne der Ein vanderer werden von
den die Paſſagiereffecten unterſuchenden Zollbeamten ertappt und zur
Verantwortung gezogen, ohne von ihren ſpeculativen Führern nur die
Genugthuung einer offenen Erklärung des wirklichen Herganges der



Sache erhalten zu können. Letztere laſſen den entdeckten Theil ihrer
unerlaubten Einfuhr im Stiche und ziehen ſich auf Koſten ihrer uner
fahrenen Landsleute aus der Schlinge, nur den Nutzen des ſaubern
Geſchäfts für ſich allein in Anſpruch nehmend. Es iſt deshalb den
deutſchen Auswanderern die größte Vorſicht in dieſer Hinſicht anzu
empfehlen.“

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. April.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Diener a. Poplitz. Hr. Hauptm.

Geoläner Räng. Hr. Kgl. Bankbeamter Scherrling a. Berlin.
Ackermann m. Frau a. Allſtedt. Hr. Dr. Köhler a. Alsleben.
walt Thieme a. Düben. Hr. Baron v. Romberg a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Elaüſewitz g. Glauchau. Die Hrrn. Kaufl. John a. Berlin Fürſtenberg a.
Lübben, Wagner a. Rühſtedt, Mendelſohn a. Stettin, Eſſinger a. Dresden, Ei
chenwald a. Weimar. Hr. Rechtsanwalt Haushalter a. Wernigerode. Hr. Con
ditor Stopani a. Berlin. Hr. Amtm. Meier a. Freienwalde. Hr. Fabrikbeſ.
Eichorn a. Strausberg.

Stacikt Hamburg. Hr. Rechtsanwalt Dr. Horwitz a. Liebenwerda. Die Hrrn.
CivilJngen. Gebr. Gerke a. Petersburg. Die Hrrn. Kaufl. Wiesner u. Wer
nicke a. Magdeburg Mainzer a. Göppingen Herrmann a. Peſth Staudigl a.
Mannheim Unger a. Erfurt Dreſſel a. Nordhauſen Klinge a Crefeld, Saar

Hr. Rektor
Hr. Rechtsan

a. D. v. Hellberg m. Fam. a. Dresden.
Naumburg Hr. OAmtm. Haufe a. Hilchenbach
Burkersdorf. Fräul. Henning m. Bruder a. Bremen.
Hannover. Hr. Dr. med. Berger a. Potsdam. Die Hrrn. Kaufl. Wilutzkh a.
Bremen, Stiefel a. Frankfürt a. M., Gerſtung a. Werdau, Meyer a. Hamburg.

Stadt Zür ten. Hr. Geh. Juſtizrath Silberſchlag die Hrrn. Juſtizräthe Dürre
u. Harté, die Hrrn. Rechtsanwälte Jungwirth u. Gruel u. Hr. Seer. Schöne

Die Hrrn. Rechtsanwälte Schwerdfeger a. Genthin,
Die Hrrn. Kaufl. Schramm a. Berlin, Maßfeld a. Leip

Hr. Rent. Rödiger u. Hr. Hauptm. Schlie

mann a. Magdeburg.
Kretſchmann a. Burg.
zig. Hr. Techn. Röhrig a. Erfurt.
ben a. Dresden.

Hr. Ober Staatsanwalt Gropius a.
Hr. Mühlenbeſ. Schroth a. Sehwarzer Räw.

Gutjahr m. Sohn a.
Goldne Rose.

Hr. Techn. Wächter a.

Mente's Héöter.
Rübner a. Theſan.

gau.

a. Prag. Gymnaſ. Filter a. Eisleben.
Hr. Paſtor Schüler m. Sohn a. Lipprechtsrode. Hr. Rektor

Die Hrrn. Kaufl. Peltzer a. Rheydt,
Steph a. Sachſa, Martini a. Gröbzig.

Hr. Dr. phil. Voigt m. Frau a. Wilhelmsthal.

a. Wernigerode, Leſſing a. Berlin.
chen, Grobe m. Frau u. Tochter a. Calbe.

Hr. Gymnaſ.-Lehrer Schmidt a. Hirſchberg.
Wagner u. Wunderlich a. Chemnitz. Frau Hüttenmſtr. Rauh a. Berlin.

Hr. Stud. Buſſe a. Berlin.

Gerbſtedt.
Keßler a. Nordhauſen

Hr. Feldmeſſer Hofmann a. Weißenfels.
Hr. Oekon.

Die Hrrn. Kaufl. Prigge a. Magdeburg Clage m. Sohn
Die Hrrn. Fabrik. Mönting a. Gelſenkir

Hr. Rechtsanwalt Rittner a. Tor
Die Hrrn. Fleiſchermeiſter

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 15. d. Mts. ab bis auf Weiteres wer
den die nachbenannten Poſten wie folgt cour
ſiren

1) die Perſonenpoſt zwiſchen Halle und
Wettin

aus Wettin um 5 Uhr früh,
in Halle um 70 Uhr früh,
aus Halle um 5 Ubr Nachmittags,
in Wettin um 720 Abends
D) die Perſonenpoſt zwiſchen Lützen und

Weißenfels
aus Lützen um 4 Uhr früh,
in Weißenfels um 520 Uhr früh,
aus Weißenfels um 4 Uhr Nachmittags,

ein Lützen um 530 Uhr Nachmittags
3) die Perſonenpoſt zwiſchen Eisleben und

Mansfeld am Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Sonnabend

aus Mansfeld um 315 Uhr früh,
in Eisleben um 515 Uhr früh,
aus Eisleben um 3 Uhr Nachmittags,
in Mansfeld um 5 Uhr Nachmittags, und
4) die Botenpoſt zwiſchen Eisleben und

Mansfeld, am Sonntag, Dienstag
und Freitag

aus Mansfeld um 3 Uhr früh,
in Eisleben um 530 Uhr früh,
aus Eisleben um 2 Uhr Nachmittags,
in Mansfeld um 480 Uhr Nachmittags.

Das Publikum wird hiervon in Kennt-
niß geſetzt.

Halle, den 5. April 1861. SKönigl. Ober-PoſtDireetion.
Die zum Nachlaſſe des Webermeiſtere Gott

lieb Nückmann gehörige Hausbeſitzung in
Gollm Nr. 8 des Hypothekenbuchs, mit 3
Anger und Feldplänen, von zuſammen Mor
gen 26 Ruthen, abgeſchätzt auf 318
ſoll freiwillig auf

den 6. Mai 1861
Vormittags II Uhr

an Gerichtstags-Commiſſtons Stelle in Land s-
berg ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und die Bedingungen können im
Zimmer Nr. 16 des hieſigen Kreisgerichts ein
geſehen werden.

Delitzſch, den 14. März 1861.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das den minderjährigen Brüdern Hennig

gehörige Erbſchenkgut Nr. 7 des Hypotheken
buchs von Roepau mit Zubehör, namentlich
faſt 25 Morgen Acker und 25 Motgen Wieſe
abgeſchätzt auf

33835 Thaler,ſoll mit Vieh und ſonſtigem Inventar am
29. April dieſes Jahres
von Vormittags 10 bis 1 Uhr

an Ort und Stelle in Roepau öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Zörbig, den 23. Februar 1861
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſtion.

Borkeverkauf.
Die im diesjährigen Schlage „Kriegholz“

der hieſigen Stadtforſten zu gewinnenden:
8 Klaftern Glanz und

lter J äää

den 16. d. Mts. Vormittags 9 Uhr
in unſerem Seſſtonszimmer öffentlich meiſtbie
tend unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verkauft werden.

Käufer hat im Termine des Kaufgeldes
zu zahlen und der Förſter Hödler zu Lenge
feld wird die Borke jeder Zeit nachweiſen.

Sangerhauſen, den 6. April 1861.
Der Magiſtrat.

Auction.
Am 16. April d. J.

und den folgenden Tagen, Vormittags von 9
Uhr ab ſoll in dem Kaufmann Naukamm-
ſchen Hauſe hierſelbſt in der Burgſtraße die zur
Kaufmann Naukamm'ſchen Concursmaſſe
gehörigen Möbel Hausgeräthe und Waarenbe
ſtände letztere beſtehend: in leinen und baum
wollenen Zeugen, Kurzwaaren und fertigen
Kleidungsſtücken gerichtlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Löbejün, am 24. März 1861.
NRackwitz,

Kr.-Ger.-Secretair.
i. A.

Von meiner Krankheit wieder hergeſtellt
habe ich meine Praxis wieder aufgenommen

Gerbſtädt, den 6. April 1861.
Dr. med Hagarmann.

Auetion in Eisleben. Am Sonn
abend den 13. April c. von 7 Uhr Vormit-
tags ab ſollen im Hauſe der Wittwe Bau
mann am Markte zwei zweiſpännige Acker
wagen, I halbverdeckter Kutſchwagen, 2 Pflüge,
1 Walze, Pferdegeſchirre, 1 Wäſchrolle, Schrän
ke, Sopha's, Stühle, Tiſche ec., auch verſchie
dene Stall-, Küchen und Witthſchaftsgeräthe
verſteigert werden. DOtto, Aucktionator.

Haus Verkauf.

Wegen vorgerückten Alters beabſichtige ich
mein Haus, gr. Klausſtraße und Domgaſſen
ecke Nr. 19, in ſehr guter Geſchäfts
lage, bei nur geringer Anzahlung zu verkau-
fen. Unterhändbler werden jedoch dabei verbeten.

Wilhelm Eckert sen.
Ein Haus in guter Lage mit Hof u. Gärt

chen zu verkaufen Preis 2900 Das Nä-
here bei Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

Eine Schmiede wird zu pachten geſucht.
Offerten nimmt entgegen das Agent. Geſch. von

E. Niedel, Halke, Rathhausg 7.
Guts- Verkauf.

Ein hübſches Gut mit eirca 28 Acker oder
61 M. Morg. Feld u. Wieſen, ſchönem großen
Obſtgarten, guten netten Gebäuden u. vollſtän
digem Jnventar, nahe bei Leipzig gelegen ſoll
für den billigen Preis von 8600 mit 2 bis
3000 Anzahlung ſofort verkauft u. überge
ben werden. Alles Nähere durch J. G. Fied
Jer in Halle a/S. kl. Steinſtr. Nr. 3.

Fährbau-Verdingung.
Der Reubau einer Laſtfähre für die Gräflich
von Hohenthal?ſche Muldefähranſtalt in
Gruna bei Eilenburg ſoll im Wege der
Submiſſion verdungen werden.

Qualificirte Bauunternehmer können die Sub
miſſionsbedingungen nebſt Zeichnung bei dem
Jnſpector Tartſch zu Schloß Hohenprieß-
niß bei Eilenburg einſehen, oder gegen Er
ſtattung der Copialien Abſchriften davon bezie
hen und haben ihre Offerten noch im Laufe des

Monats April e. verſiegelt an Ebendenſelben
„portofrei““ unter der Bezeichnung

„Submiſſion auf den Fährbau bei Grang
betreffend

einzureichen, deren Eröffnung
den erſten Mai C.

erfolgen und darauf weitere Entſchließung ge
faßt werden wird.

Hof Loebnitz, den 29. März 1861.
v. Schönfeldt,

als Alters- Vormund des Beſitzers.

Lokal Veränderung
Mein Geſchäft befindet ſich nicht mehr Geiſt

ſtraße 17, ſondern ſchräg über 54. Bitte das
geſchenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen
Lokal bewahren zu wollen. Ergebenſt
Halle. Martin Müller,Pfefferküchler.

Einem geehrten Publikum die ergebene An
zeige, daß ich nicht mehr Schmeerſtr. Nr. 13,
ſondern kl. Klausſtraße Nr. 14 wohne, und
bitte, mich in meiner neuen Wohnung mit vie
len Aufträgen beehren zu wollen unter Zu
ſich erung reeller Bedienung

F. Rabitz, Korbmacher Meiſter
Ein Stug. Meol. ſucht unter billigen Be
dingungen Unterricht zu geben. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Herrſchaftliche Garten werden ſauber zurecht
gemacht und im Stande erhalten vom Gärtner
J. Seydewitz Weidenplan Nr. 8.

Ein tüchtiges Mädchen von geſetzten Jahren
ſucht eine Stelle eine Wirthſchaft zu führen
oder ſonſt eine paſſende Stelle. Zu erfahren bei

Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe Nr. 22.
EGeübte Weiß Stickerinnen finden dauernde
Beſchäftigung.

L. Mehlmann, Schmeerſtr. Nr. 383/34
Ein Burſche kann noch in die Lehre treten

beim Gürtler u. Neuſilberarbeiter G. Lind
ner, Leipzigerſtraße Nr. 95.

Hekohvomen-Vaeanz. Von einer Wittwe
wird ein ſicherer Landwirth geſetzten Alters als
ſelbſtſtändiger Guts Inſpector unter vortheilhaf
ten Bedingungen verlangt. Auftrag
H. Winkler Berlin, Fiſcherſtr. Nr. 24.

Ein ehrliches, fleißiges Mädchen von außer
halb findet zum 1. Nai einen Dienſt.

H. Müller, Schwemme Nr. I.
Eine herrſchaftliche Wohnung, 4 Stuben mit

allem Zubehör iſt zu vermiethen und zu Mi
chaelis zu beziehen gr. Ulrichsſtr. 7.

Ein Kuhhirt, mit guten Atteſten verſehen,
findet ſofort oder Mai Stellung. Zu erfra-
gen beim Mäkler Schwarz, Klausthorſtraße
r. 16

Zugelaufen und iſt abzuhol en beim
Gutsbeſitzer Springensgut

zu Helfta
1 Päckchen mit verſchiedenen Gegenſtänden

am Klausthor gefunden. Abzuholen lange Gaſſe
Nr. 29 parterre rechts.

Ein ſchöner Spitzhund iſt mir dieſer Tage



Nutzholz Auction
in der Königlichen Oberförſterei Jiegelrode

Mittwoch, den 17. April d. J. von Morgens 9 Uhr ab ſollen die folgenden Nutzhölzer
hier im Müller'ſchen Gaſthofe in der nachſtehenden Reihenfolge verſteigert werden S

aus dem Begange Roßleben, Schlag „Thonbirken“, in Nähe von Ziegelrode und
direct am Ziegelröder Wendelſteiner Communicationswege belegen

2 Stück EichenKlötze, 3“ lang, 36“ ſtark,
Birken-Schäfte, von 9 bis 24“ lang und 6“ bis 18“ ſtark,

circa 6 Klftrn. Eichen Nutzholz J. und II. Klaſſe und
3 Schock Birken Stangen, theilweiſe zu Leiterbäumen brauchbar;

aus dem Forſtbegange Schmon, Schlag „Straßenſchlag“,

143

Karlsſtraße angrenzend:
3 Stück Eichen Kahnknie,

29
15

7

8

Nähe von Lodersleben belegen:
25 Stück Eichenblöcke, von 9 bis 36“ Länge und 17 bis 34“ Stärke.

Holzkaufgelder werden nach dem Termine ſofort angenommen.
Ziegelrode, am 2. April 1861.

Eichen Blöcke, von 8 bis 51“ Länge und 19 bis 38“ Stärke
Buchen Schaäfte, von 12 bis 24 Länge und 13 bis 29 Stärke,
BirkenSchäfte, von 20 bis 36“ Länge und 9 bis 18“ Stärke,
AspenSchäfte, von 15 bis 27“ Länge und 10 bis 14 Stärke;

e) aus dem Begange Lodersleben, Schlag „Scheuerholz“, am Mühlwege und in der

an den Mühlweg und die

Ritterguts Verpachtung.
Eine umfängliche Ritterguts Pachtung mit ſtarker Schäſferei, Braue-

rei Brennerei, großer Fiſcherei re im NRegierungsbezirk Merſeburg, ſoll
Zur Uebernahme iſt ein Capital von 12 bis

I FilIe erforderlich. Thätigkeit und Jntelligenz finden lohnendes Feld.
Nähere Mittheilung auf Anfragen B. V. L. freo. Leipzig poste re-
Stante mit Furzer Angabe der Verhältniſſe.

ſofort überlaſſen werden.

Unser Roh Produeten- u. Agenturen Geschääft befindet sich jetzt
gr. Steinstr. Gasth. zum Schwan B. Lage G Co.

Hen Herren Laage G Co. in Halle übergab das Hauptlager und
Versand meiner ineralwwasser und werden dieselben zu gIeſchen Preisen
wie ch an Wiederverkäufer und Consumenten abgeben: Seiterser Rrunnen,
Sodawasser, Dr. Meyer's Kohlensaures Bitterwasser, Priedrichshaller Bitterwasser, Püllnaer
Bitterwasser, Saydschützer Bitterwasser, Egerer Franzensbrunnen, Egerer Salzbrunnen, Kissin-
ger Ragoczi, Emser Krähuchen, Driburger Brunnen, NMarienbader PVerdinandsbrunn, Hom-
bürger Elsabathquelle, Cadowaer Brunnen, TLippspringer Arminiusquelle, Schlangenbader Brün-
hen, Schwalbacher Stahlbrunnen u. dergl. mehr.

Berlin, den 15 April 1861. A. Werekmeister.
Selterser undasoda-Wasser a Fl. 3 Sgr. für 1 Thaler 18 Fl. excl. Plache.

käufer anselinmlI, Rabatt bei
Verzeichniss sämmtlicher Wasser in unserm Geschäftszſmmer

Wiederver-

Reſtaurations- Verpachtung.
Eine in Halle a/S. gelegene frequente Ta

bagie mit Kegelbahn iſt mit ſämmtlichem Jn
ventar zu verpachten und ſofort zu überneh
men. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Mein zur Gaſt und Schenkwirthſchaft gut
eingerichtetes Grundſtück nahe bei Naum
burg, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres bei Wittwe Gabler in Grochlitz
bei Naumburg.

Gaſthofs Verkauf.
Erbtheilungshalber ſind wir geſonnen, unſer

in Düben am Markt belegenes Grundſtück
den Gaſthof zum ſchwarzen Adler, un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort aus
freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflectirende
wollen ſich gefäll. mündlich oder in frankirten
Briefen direct an uns wenden.

Geſchwiſter Hennigke in Düben
Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Jn einer Kreisſtadt mit circa 5000 Seelen

ſoll eine ſehr frequente, mit großem Sommer
garten, ſchönem Tanzſaal und bequem eingerich
teten Wirthſchaftsgebäuden verſehene Tabagie
aus freier Hand verkauft werden. Zur Ueber
nahme würden circa 5000 erforderlich ſein.
Käufer belieben ſich in frankirten Briefen an
mich zu wenden.

Scheibe, Agent in Bitterfeld.
Einem geehrten Publikum mache ich die er

gebenſte Anzeige, daß ich die von mir ſeit zehn
Jahren im „großen Reiter“ hier betriebene Gaſt
wirthſchaft und Reſtauration heute am 4. April
in dem von mir erworbenen Gaſthaus zum
„goldenen Weinfaß“, Neukirchhof Nr. 9, wieder
eröffnet habe, und dabei nicht nur in der frü
heren Weiſe einen guten Mittagstiſch ſerviren
werde ſondern auch mit einer größeren Anzahl
wohlgelegener und comfortable eingerichteter Zim
mer zum Wohnen und Uebernachten dienen kann.
Jndem ich nun ergebenſt bitte, das mir früher

F. Laage G Co., Steinstrasse SI.
Steinstrasse S.

Hadern, Knochen, Metalle etc. Kaufen zu sehr hohen Preisen
W. Laage G Co. im Gasth. zum Schwan, Steinstr. 5 I. u. Herrenstrasse 11.

Jn Baumgärtners Buchhandlung
in Leipzig iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen, in alle durch Bermer,
Gr. Ulrichsſtr. 8, zu beziehen

Die iſraelitiſche Keligionslehre.
Ausführlich dargeſtellt

von
Pr. Ludwig Philippſon.

Erſte Abtheilung
Die Einleitung.

gr. 8. broch. Preis 1 Thlr.
Dieſe „Jſraelitiſche Religionslehre“ iſt nicht

beſtimmt, die Zahl der gewöhnlichen Compen
dien und Katechismen zu vermehren, ſondern
hat den beſonderen Zweck, einerſeils in dem
großen Lebensprozeſſe, in welchem die Religion
des Judenthums durch den Eintritt ihrer Be
kenner aus anderthelbtauſendjähriger Aus und
Abſchließung in den Culturkreis der Völker be
griffen iſt, wieder eine feſte Grundlage zu ſchaf
fen, andererſeits ſie, welche das Fundament
aller poſitiven Religion iſt, durch die ausführ
liche Darſtellung ihres Inhalts in der Erlan
gung der ihr auch in der Jetztzeit gebührenden
welthiſtoriſchen Stellung zu fördern. Die vor
liegende erſte Abtheilung enthält die Einlei
kung, d. h. die Erörterung der allgemeinen
religiöſen und ſirtlichen Momente, und bildet
in ſo fern ein für ſich abgerundetes Ganzes
Beanſprucht daher das Werk auch ein allge
meines Jntereſſe, ſo dient es inſonders den
Jſraeliten zur Erlangung einer feſten An
ſchauung und Ueberzeugung, zum Selbſtunter
richt zum Conſirmanden und höheren Reli
gionsunterricht.

NMuaſtvieh Auction.
Dienstag den 23. April d. J. früh 10 ühr

ſollen auf der Domaine zu Döllſtedt dei Erfurt
Stück ſchwere u. hochfette Ochſen,
G Stück Kuhe desgl. auctionsmätig verkauft

werden. Werth.

Jm Verlage der Gebrüder Binger in
Amſterdam erſchienen ſoeben und ſind durch
alle Buchhandlungen zu beziehen

Hrieſe
von

H. Heinme.
Herausgegeben von Friedrich Steinmann.

1. und 2. Theil.
Preis 3 Thlr. 10 Sgr.

Dieſe zwei Theile enthalten Briefe an den
Herausgeber, an Friedrich Raßmann, Joſeph
Klein, Grabbe, Auguſt Lewald, Varnhagen
von Enſe, A. Weerth, Dr. L. Wertheim, Jo
ſeph Lehmann, A. Stahr, E. M. Arndt, Dr.
H. Schültz Chr. Sethe, Wilhelm Müller,
Theodor von Kobbe, Johannes Müller denFreiherrn von Hallberg, Prof. Diefenbach uns

Anderen

Ueber dieſe höchſt merkwürdige Briefſamm
lung liefert die nachfolgende Vertheidigung
des Herausgebers einen unzweideutigen Beweis
für die Echtheit der von Hrn. Steinmann edir
ten Heineſchen Dicht ungen.
Der Froſchmänſekrieg wider H. Heine's Dichtungen

von Friedrich Steinmann.

geſchenkte Vertrauen auch in meinen neuen Lo
calitäten mir zu gewähren, mache ich gleichzei

tig auf meine eleganten Equipagen aufmerkſam
welche ich geehrten Herrſchaften zu vorkommen
den Touren nach Auswärts beſtens empfehle

Leipzig den 6. April 1861.
Ludwig Heilmann im „goldenen Weinfaß.“

Zur gefälligen Beachtung
Die Braun kohlengrube Martha bei Ober

Teutſchenthal empfiehlt ihre vorzügliche
Kohle allen geehrten Kohlenconſumenten und
bittet um recht fleißigen Zuſpruch.

Grube Martha, im April 1861.
Der Steiger Fr. Schröder.

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen bei
A. Kreyſing in Brehna.

Eine Partie Spreu iſt zu verkaufen bei
Franke in Großkugel.

Ein altes zugfeſtes Arbeitspferd
iſt billig zu verkaufen Fl. Brauhaus-
gaſſe Nr. II.

Auf dem Rittergute Oberfarnſtedt bei
Querfurt ſollen den 7. Mat vieſes Jahres
von früh 9 Uhr ab 100 Stück gutgefütterte
junge Hammel, in Poſten zu 10 Stück, verkauft
werden. Auch ſind daſelbſt 100 Stück vier
und ſechsjährige Hammel nach der Schur abzu
laſſen, und kann dieſes Vieh ſchon jetzt mit der
Wolle beſehen und auch verkauft werden.

Jn der
Preis 7 Sgr.

Pelzſachen zur Conſervirung
mit Garantie gegen Feuersgefahr werden auch
in dieſem Jahre angenommen bei
Heinrich Herrmann Kürſchnermeiſter,

Rathhausgaſſe 14, parterre

Janmel Vorkauß
Auf dem Rittergute Emſeloh bei Sangeron ſtehen 110 Stück Hammel und 100 St.

Mutterſchafe, 3 bis 4 Jahr alt, zum Verkauf.

Mais,
Badenſchen und Pferdezahn bei

Ferd. Hille.

Pfeſfferschen Buchhandlg.
in Halle und Calbe a/S.

iſt vorräthig:
Der untrügliche

Maulwurfsfänger
oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine völlig zu
verläſſige und ſichere, auch ſehr unterhaltende
und beluſtigende Weiſe in Gärten und auf Wie
ſen zu fangen. Nebſt einem Anhange verſchie
dener anderer Mittel zur Vertilgung derſelben.

Sechste Auflage Mit Abbildungen.
Geheftet. 10



Von Kngl. Schmiede NussKohlen beſter Qualität ſind die erſten Ladungen eingetroffen und verkaufen ſolche von jetzt ab
zu dem äußerſt billigen Preiſe von 7 pr. Wiſp. oder 1 pr. Tonne. D. Gl. Mann G Söhme.

Kiefern Stahölzer und Rodenbretter in ſchöner breiter Waare

empfiehlt Geescry enHalle, alter Markt.
Von der Heſpeſger Fessse empfing ich heute die neueſten Bänder in ſchwarz,
ſchwarz mit bunt c. billigſt.

Asfclor achmianmm, Leipzigerſtr. 5, i. Wittmann' ſchen Hauſe.
Schuibücher, nen und antiquarfseh, v

F. S BuchhandlungBRanmnisehe, Strasse. Nr. I.
V Da ich die Leipziger Meſſe beſuche, bleibt meine Seidenband-

handlung nur noch bis Freikag den 12. d. M. geöſffnet.
J. B. Nathhausgaſſe Nr. 18.

Um mehrfach vorgekommenen Namensverwechſelungen fernerhin vorzubeugen, bitte ich z genau auf meine Firma achten zu wollen.

e e e A.Wapeten- und Rouleaux-Niederlage,

S

Falk W F.im Hauſe des Herrn W. Glrohm an
Halle a S., d. 7. April 1861.

h

haben ihr Magazin mit dem Neueſten, was die Mode für Frühjahr und
Sommer in Kleiderſtoſſen, Ohales, Mantelets, Mantelen, Herren
u. ſ. w. geſchaffen auf's Reichhaltigſte und mit dem Geſchmackvollſten
verſehen, und bitten bei Bedarf um geneigte Beachtung derſelben.

den ſtets ſorgfältig und prompt ausgeführt.

s Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch
e beliebigen Möbelfagon, dergleichen Schreibtiſche

e dlider und neueſter Conſtruction, bewährt bei
feld 1858 in Sekutzz, 1839 in Schon

S heyde und 1860 in Chemnitzz, empfiehlt zu
e

Ger aus eMeßbude: Markt, äußere Budenreihe, ſchräg über der Hainſtraße.

S 9Lippert' ſche Buchhandlung
e C

Schualbiſcher, antiquarisech,
Oh Schul asse.r e

S zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die EigenJ ſt ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als Sommer

S een, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)
und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,

Preis pro ganze Flaſche 1 albe Flaſche ohne Garantie 17Einer e e in Berlin, Kommandantenſtraße 31.

für Eisleben bei Herrn Carl Refchel.

x Weintraube.
X VII. Abonnements Concert

Mit zur Aufführung kommt

Anfang 3 Uhr. Jolm, Stadtmuſikdirector.
Ein ziemlich neues, in gutem Stande We Ein Leiterwagen ein und zweiſpännig zu

Kochmaſchine ſind zu verkaufen im „Raths Raum ſehr billig zu verkaufen in Schafſtädt,
keller zu Naumburg a/S. Marktſtraße, im Bachran ſchen Hauſe.

WeIſtes Stock.

in eſpeig. Markt Nr. 17/2, Königshaus,

Artähkeln, Kinder Garderobe ſowie Meubles- Gardinen Stoffe

Proben ſowie Waaren Sendungen zur Wahl nach Auswärts wer

ſichere Geld und Documenten ſchränke in jeder

en großen Bränden 1852, 1855 in Lengen

den billigſten Preiſen

S SAlte u. men Schilbücenher.

Alter Markt Nr. 8.

iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, krockene und feuchte Flech

garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

Die Niederlage beſtndet ſich für Halle bei Herrn W. IESSE., Schmeerſtraße Nr. 36,

Dienstag den 9. April

Stmonſe (Daur) v. Téleten, Concert Onverture v. A. Horv,

ſindliches Billard und eine ziemlich neue fahren noch ſehr gut, ſteht wegen Mangel an

Kebauer Schwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Mann de Vavelle, jeden Fleck aus w.
Wäſche ohne den geringſten Nachtheis
zu entfernen, à 2 u. 5

Aechtes Insektenpulver, Mot-
enpiilwer von kräftigſter Wirkung rack.
Wangzentodl in den Kalk zum Ausweißen
und in die Bettſtellen zu Fabrikpreiſen bei

I. Wellen gr. Srauhausgaſſe 15.
Zunverlässige Fiüttel gegen Haus

u. Felbungeziefer jeder Art bei
D. Weller, appr. Kammerjäger.

Fiſch Kieler Sprotten,
Brakheringe, feinſte marinirte He

ringe,
Morcheln,
Nuſſiſche Erbſen,
Champignons. C. Mülleram Markt.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei SChroedlel
Sünnon in Malle, Loſſier in Cön
nern Meiſe in Alsleben, Her
mann in Wettin und Meißner in Bit
terfeld zu haben

0800 in der Weſtentaſche,
oder

die entdeckten Geheimniſſe
aller Magier, Zauberer und

Hexenmeiſter.
Enthaltend: 200 der überraſchend

ſten Kunſtſtücke aus dem Gebiete
der Taſchenſpielerei, der Magie, des
Magnetismus, der Oprtik und Phyſik,
der Feuerwerkerei, Sympathie u. ſ. w.
welche ſämmtlich von Dilettanten ohne Jn-
ſtrumente ausgeführt werden können.

Herqusgegeben von
J. A. Philadelph nein

18te Auflage
Preis: eleg. broſch. 3 Silbergr.

Ein Pianoforte iſt billig zu vermiethen
großer Berlin Nr. 9, parterre links

Männerchor
Heute Dienstag Uebung im Kochſchen

Lokal (Exfurts Garten)

Zum Drei Schwänen,
Dienstag muſikaliſche Abendun

terhaltung.

Schiborr ſcher Geſangverein
Mittwoch am 10. d. Mts. Probe im Saale

des Herrn Roeeo, Rathhausgaſſe
Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 10 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Jungen erfreut

Halle, den 8. April 1861.
Ferd. Hille und Frau.
Dank.

Für die vielen Beweiſe reger Theilnahme
die uns beim Begräbniſſe unſerer ſo früh ver
ſtorbenen heißgeliebten Thereſe am 1. d. be
wieſen können wir nicht ünterlaſſen dem Hrn.
Superintendent Güſſow für die in der Kirche
geſprochenen troſtvollen und erhebenden Worte,
ebenſo dem Herrn Schullehrer Beſſer für die
am Grabe mit der lieben Schuljugend aufgeführ
ten Trauergeſänge unſern tiefgefühlteſten Dank
auszuſprechen.

Hen Jünglingen und Jungfrauen aber, didie Verſtorbene beſonders dn Shenaung e

Sarges mit Kronen Kränzen und Guirlanden,
ſo wie ausgewählt ſchönen Gedichten und Be
gleitung zum Grabe beehrten, endlich Allen
denen von nah und fern welche die Verewigte
ihrer Theilnahme würdig erachteten unſern
herzlichſten und innigſten Dank zu ſagen.

Untermaſchwis, am Begräbnißtage.
E. A. Brandt nebſt Familie
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